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Satzung zur Änderung der Satzung für den Zugang zu dem Masterstudiengang  
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik am Karlsruher Institut für  
Technologie (KIT) 
 
vom 29. Juli 2019 
Aufgrund von § 10 Abs. 2 Ziff. 6 und § 20 des KIT-Gesetzes (KITG) in der Fassung vom 14. Juli 
2009 (GBl. S. 317 ff), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des 
Hochschulrechts (HRWeitEG) vom 13. März 2018 (GBl S. 85, 94), §§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des 
Landeshochschulgesetzes (LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1 ff), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Hochschulrechts (HRWeitEG) 
vom 13. März 2018 (GBl S. 85 ff.), hat der KIT-Senat in seiner Sitzung am 15. Juli 2019 die 
nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 
Artikel 1 
Anlage 1 Ziff. 5.1 der Satzung für den Zugang zu dem Masterstudiengang Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnik am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) vom 28. Novem-
ber 2018 (Amtliche Bekanntmachung des KIT Nr. 64 vom 28. November 2018) erhält fol-
gende Fassung: 
„5.1 Die Aufnahmeprüfung ist bestanden, wenn die/der Bewerber/in mindestens 50 Punkte 
erreicht.“ 
 
 
Artikel 2 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
des KIT in Kraft. Sie gilt erstmals für das Bewerbungsverfahren zum Wintersemester 2019/20.  
 
 
Karlsruhe, 29. Juli 2019 
 
 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr.-Ing. Holger Hanselka 
(Präsident) 
 
